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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Planfeststellung für den Neubau der Bundesstraße 56n 
Östliche Umgehung Düren in der Gemeinde Vettweiß

Der Planfeststellungsbeschluss des Ministerium für Wirtschaft,
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-West-
falen vom 30.9.2010, Az: VII B 4-32-02/605, der das o. a. Bauvor-
haben betrifft, liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten Planes
(einschließlich Rechtsmittelbelehrung) in der Zeit vom 31.1.2011
bis 11.2.2011 einschließlich im Rathaus der Gemeinde Vettweiß,
Zimmer 001, Gereonstraße 14, 52391 Vettweiß während der
Dienststunden zur Einsicht aus. 

Der Planfeststellungsbeschluss und der festgestellte Plan können
auch beim Landesbetrieb Straßen NRW  Regionalniederlassung
Ville-Eifel, Außenstelle Aachen, Karl-Marx-Allee 220, 52066
Aachen eingesehen werden.

Der Planfeststellungsbeschluss wurde den Beteiligten über deren
Einwendungen entschieden worden ist, zugestellt. Mit dem Ende
der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den übrigen Betroffenen als
zugestellt ( §74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz i. V. mit
§ 17b Abs. 1 Nr. 7 Fernstraßengesetz).

Der Bürgermeister Vettweiß, den 27.12.2010
i. V. (Hüvelmann)

Mitteilungen der Verwaltung

Auszug aus der Niederschrift 
über die 8. Sitzung des Rates der Gemeinde Vettweiß 

am 09.12.2010

Punkt 3.: Gebührenkalkulation im Bereich Kommunale Abfallent-
sorgung

Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, beschließt der
Gemeinderat einstimmig, die beigefügte Kalkulation.
Punkt 4.: 2. Änderung der Gebührensatzung vom 12.12.2008

zur Satzung über die Abfallentsorgung in der
Gemeinde Vettweiß vom 12.12.2008

Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, beschließt der
Rat einstimmig die  2. Änderung der Gebührensatzung vom
12.12.2008 zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Gemeinde
Vettweiß vom 12.12.2008.
Punkt 5.: Gebührenkalkulation im Bereich Abwasserbeseiti-

gung
Ratsmitglied Jürgen Kemmerling betont, dass die BI Fraktion
grundsätzlich die Kosten für die Sanierungsmaßnahmen in Höhe
von 220.000 Euro nicht mittragen würde. Da die Finanzierung aber
über Rückstellungen erfolge, würde man sich der Kalkulation
anschließen.
Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, beschließt der
Gemeinderat einstimmig die als Anlage 3 beigefügte Kalkulation.
Punkt 6.: 2. Änderung zur Satzung über die Erhebung von Kanal-

anschlussbeiträgen, Abwassergebühren und Kostenersatz
für Grundstücksanschlüsse der Gemeinde Vettweiß
(Abwassergebührensatzung) vom 12.12.2008

Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, beschließt der
Rat einstimmig die 2. Änderung zur Satzung über die Erhebung von
Kanalanschlussbeiträgen, Abwassergebühren und Kostenersatz für
Grundstücksanschlüsse der Gemeinde Vettweiß (Abwassergebühren-
satzung) vom 12.12.2008.
Punkt 7.: Gebührenkalkulation im Bereich Kleinkläranlagen
Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, beschließt der
Rat einstimmig die Kalkulation.
Punkt 8.: 15. Änderung der Satzung über die Entsorgung von

Grundstücksentwässerungsanlagen der Gemeinde
Vettweiß vom 04.11.1987

Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, beschließt der
Rat einstimmig die 15. Änderung der Satzung über die Entsorgung
von Grundstücksentwässerungsanlagen der Gemeinde Vettweiß vom
04.11.1987.
Punkt 9.: Gebührenkalkulation im Bereich Straßenreinigung

und Winterdienst
Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, beschließt der
Rat einstimmig die  Kalkulation.

Punkt 10.: 22. Änderung der Satzung der Gemeinde Vettweiß
über die Straßenreinigung und die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren vom 09.06.1980

Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, beschließt der
Rat einstimmig die 21. Änderung der Satzung der Gemeinde Vett-
weiß über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreini-
gungsgebühren vom 09.06.1980.
Punkt 11.: Gebührenkalkulation im Bereich Friedhofswesen
Ratsmitglied Franzen bedauert die empfindliche, aber unumgängliche
Erhöhung der Gebühren. Der gute Zustand der gepflegten Friedhöfe
verursacht nachvollziehbare Kosten. Die Kalkulation ist schlüssig.
Für die BI Fraktion betont Ratsmitglied Jürgen Kemmerling, dass die
Kalkulation nicht mitgetragen wird. Die Verteilung der Kosten auf die
Grabarten und ein Grünflächenanteil von 10 % sind nicht tragbar.
Der Rat beschließt entsprechend der Empfehlung des Haupt- und
Finanzausschusses mit 20 gegen fünf Stimmen bei einer Enthaltung
die Gebührenkalkulation für das Jahr 2011.
Punkt 12.: 3. Änderung der Friedhofsgebührensatzung der

Gemeinde Vettweiß für das Friedhofs- und Bestat-
tungswesen vom 14.11.2007

Der Rat beschließt entsprechend der Empfehlung des Haupt- und
Finanzausschusses mit 20 gegen fünf Stimmen bei einer Enthaltung
die anliegende 3. Änderung der Friedhofsgebührensatzung der
Gemeinde Vettweiß für das Friedhofs- und Bestattungswesen vom
14.11.2007.
Punkt 13.: Resolution zur Neuordnung des Kreislaufwirt-

schafts- und Abfallrechts
Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, nimmt der Rat
den Schnellbrief 126/2010 des StGB NRW sowie die Stellungnahme
der Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände zur
Kenntnis und beschließt einstimmig die Resolution.
Punkt 14.: Neustrukturierung der Wirtschaftsförderung im

Kreis Düren
hier: 1. Jahresabschluss zum 31.12.2009 der Gesell-

schaft für Wirtschafts- und Strukturförderung
im Kreis Düren mbH (GWS)

2. Änderung des Gesellschaftsvertrages der
Gesellschaft für Wirtschafts- und Strukturför-
derung im Kreis Düren mbH (GWS)

Entsprechend der Empfehlung des Haupt- und Finanzausschuss
beauftragt der Rat der Gemeinde Vettweiß einstimmig den Vertreter
der Gemeinde Vettweiß in der Gesellschafterversammlung der
GWS, wie folgt zu beschließen:"
1. Der mit der Bilanzsumme von 52.720.495,98 € und dem Jahres-

fehlbetrag von 3.293.049,85 € abschließende Jahresabschluss
2009 wird festgestellt und genehmigt.

2. Dem Aufsichtsrat und der Geschäftsführung der GWS werden
für das Geschäftsjahr Entlastung erteilt.

3. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 3.293.049,85 € wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

4. Gemäß § 10 Abs.6 des Gesellschaftsvertrages der GWS wird
aufgrund des Jahresfehlbetrages von den Gesellschaftern eine
Verlustübernahme in Höhe von insgesamt 150.000 € aufgeteilt
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Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)
Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73
E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster
■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen
■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas
■ Exclusive Spiegel

und Glastische
■ Sandstrahldekore

aus Glas
■ Künstlerische 

Glasgestaltung
■ Glastüren und

Vitrinen
■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung

nach Kapitalanteilen eingefordert."
Der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der GWS wird zuge-
stimmt. Der Vertreter der Gemeinde Vettweiß in der Gesell-
schafterversammlung der GWS wird ermächtigt, alle notwendi-
gen Handlungen im Zusammenhang mit der Neufassung
durchzuführen.

Punkt 15.: Neubesetzung eines Sitzes im Ausschuss für Bau,
Planung, Umwelt, Verkehr und Wirtschaftsförderung

Der Rat wählt auf Vorschlag der BI-Fraktion einstimmig bei einer
Enthaltung Herrn Thomas Heck als sachkundigen Bürger in den
Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt, Verkehr und Wirtschaftsför-
derung für den ausgeschiedenen sachkundigen Bürger Georg Palm.
Punkt 16.: Freiwillige Leistungen;

hier: Vorläufige Freigabe von 70 % durch die
Kommunalaufsicht

Der Tagesordnungspunkt wird wegen der vorliegenden Haushalts-
verfügung des Kreises Düren als erledigt betrachtet.
Punkt 17.: Konzessionsverträge der Gemeinde Vettweiß;

Bekanntmachung des Ablaufs der Verträge

Wie vom Haupt- und Finanzausschuss empfohlen, beauftragt der
Rat einstimmig die Verwaltung mit der Bekanntmachung des
Ablaufs der Konzessionsverträge im Bundesanzeiger. Die Bekannt-
machung soll im Monat Januar 2011 erfolgen.
Punkt 18.: Genehmigung eines Dringlichkeitsbeschlusses
Punkt 18.1: Zuschüsse zur Förderung des Sports im Haushalts-

jahr 2010;
hier: Vorschlag des Gemeindesportbundes Vett-

weiß zur Verteilung der Sportfördermittel in
der Gemeinde Vettweiß

Der Dringlichkeitsbeschluss des Haupt- und Finanzausschuss gem.
§ 60 Abs. 1 Satz 1 GO NRW aus dessen Sitzung vom 25.11.2010
unter TOP I/2, wird einstimmig genehmigt.
Punkt 19.: Einwohnerfragestunde
Einwohnerfragen liegen nicht vor.
Punkt 20.: Anfragen und Mitteilungen
a) Bürgermeister teilt mit, dass die Gemeinde Vettweiß zur Teil-

nahme am GirlsDay 2011 gemeldet ist.
b) Bürgermeister Kranz übergibt den Sitzungskalender für 2011.
c) Ratsmitglied Helmut Kemmerling teilt mit, dass der Winter-

dienst durch den Landesbetrieb auf der L 21 zwischen Ginnick
und Froitzheim zu wünschen übrig lässt. Hier muss Abhilfe
geschaffen werden.

d) Ratmitglied Thomas teilt mit, dass zwischen Kelz und Lüxheim
Leitpfosten fehlen.

e) Ratsmitglied Jürgen Kemmerling regt an, nochmals einen Mitar-
beiter der Telekom nach Vettweiß zu laden. Die Serviceleistung
ist ausbaufähig und die Öffentlichkeitsarbeit muss verbessert
werden.
Bürgermeister Kranz schlägt ein Gespräch in einer Fraktions-
runde vor.

f ) Ratsmitglied Helmut Kemmerling erinnert an die Bitte, das
Schulzentrum nach Durchführung der Maßnahmen zu besichtig-
ten. Bürgermeister Kranz sagt dies für Anfang 2011 zu. Ratsmit-
glied Dr. Wollseifen bittet die Besichtigung auf alle Schulen und

Kindertagesstätten an mehreren Terminen auszudehnen.
g) Ratsmitglied Thomas fragt mach dem Wissensstand zur Entwick-

lung des Kindergartens in Kelz. Bürgermeister Kranz erläutert,
dass in einem Termin die Einrichtung einer zweiten integrativen
Gruppe angesprochen wurde und man seitens des Trägers über
eine bauliche Erweiterung nachdenkt. Seines Erachtens sind hier
aber zuerst konkrete Zahlen vorzulegen und Notwendigkeiten zu
begründen. Er hat in dem Gespräch deutlich gemacht, dass die
Nichtberücksichtigung ortsansässiger Kinder sicherlich nicht die
Zustimmung des Rates finden wird.

h) Auf die Nachfrage von Ratsmitglied Dr. Wollseifen, ob die
Gemeinde ein Klimaschutzkonzept erstellen wird; antwortet
Bürgermeister Kranz, dass kein Auftrag vorliegt.

i) Ratsmitglied Buir fragt nach, wann die Bürger über die Kanal -
sanierungsproblematik informiert werden. Bürgermeister Kranz
erläutert, dass die Untersuchungsergebnisse zuerst ausgewertet
werden müssen.

j) Ratsmitglied Jürgen Kemmerling bittet den für Jahresbeginn
angekündigten Bericht des Jugendbeauftragten mit der Vorlage
zur Verfügung zu stellen.

Punkt 21.: Antrag der SPD Fraktion vom 6.12.2010 zur Be -
antragung einer Gemeinschaftsschule

Ratsmitglied Thomas erläutert ausführlich die Beweggründe der
Antragstellung.
Der Rat der Gemeinde Vettweiß lehnt mit 15 gegen 11 Stimmen ab,
den Antrag der SPD-Fraktion zur Beratung in den Ausschuss für
Jugend, Schule, Kultur, Sport und Soziales zu verweisen.

Punkt 22.: Haushaltssatzungen 2010 u. 2011 sowie das Haus-
haltssicherungskonzept 2010 - 2014;
hier: Versagung der Genehmigung gem. § 76 

Abs. 2 GO NRW durch die Kommunalauf-
sicht. Verfügung vom 07.12.2010

Der Rat nimmt die Verfügung zur Kenntnis und beschließt ein-
stimmig, auf einen Rechtsbehelf in Form einer Klage zu verzichten.
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WIR SUCHEN STÄNDIG: 
•Kauf- und Mietobjekte 
für vorgemerkte Kunden

•Baugrundstücke für 
unsere Bauherren

Tel.: 02424/202755
www.moerchenimmo.de

Generalvertretung

Der Winter ist eine Herausforderung
-Danke an engagierte Bürger mit Tatkraft-

Als eine echte Herausforderung kann man den Winter, oder das, was
er von uns allen abverlangt, bezeichnen. Bürgerinnen und Bürger
hatten über die Weihnachtstage  kaum die Chance, den Schnee-
schieber aus der Hand zu legen. Wer den Festtagsbesuch bei entfernt
wohnenden Freunden oder der Verwandtschaft antreten wollte, der
kam nicht umhin, Schneemassen von seinem Auto oder aus der
Einfahrt zu bewegen. Vom regelmäßigen Freihalten der Gehwege
ganz zu schweigen.
Der gemeindliche Bauhof hatte echtes Nacht- und Tagwerk. Schieben
und Streuen, Aufladen und Transportieren waren und sind zurzeit
Inhalt der täglichen Arbeit. 
Nicht nur in Vettweiß war man von der Situation im ersten Moment
leicht überrascht. Für alle Städte und Gemeinden waren Schneefälle
von solchem Ausmaß erstmalig. Mit jedem nächsten Tag konnte
man das Licht am Ende des Tunnels aber immer besser sehen. 
Alleine konnte das nicht erreicht werden. Dank der Mithilfe von
engagierten Bürgerinnen und Bürgern waren an den Tagen nach
Weihnachten auch öffentliche Wege und Plätze wieder begehbar.
Ein besonderer Dank gilt aber den örtlichen Landwirten und
Bauunternehmern, die sich mit ihren schweren Traktoren und
Geräten beim Freimachen der Busbuchten und beim Abtrans-
port des Schnees engagiert haben. Hier zeigte sich doch einmal
mehr, dass eine starke Gemeinschaft vieles bewegen kann. 

Der Bürgermeister

Schneelast, Dachlawinen und Eiszapfen
Die harten Wintertage vor dem Jahreswechsel können auch im
Nachhinein noch Gefahrenlagen mitbringen, die beobachtet und
nötigenfalls gebannt werden sollten.
Schneelast auf Flachdächern
Die Schneefälle haben zu erheblichen Belastungen von Dächern
geführt. Es wird dringend auf eine mögliche Gefahrenlage für
Hallen mit Flachdächern und Gebäuden mit Nagelplattenbindern
hingewiesen, bei denen eine erhöhte Schneelast beobachtet wird.
Diese Hallen sollten vorsorglich nicht betreten werden. Schneelasten
können nur durch Fachkräfte beurteilt und auch nur durch fachlich
angeleitetes Personal geräumt werden. Bei einem Verdacht auf
mögliche Gefahren wird gebeten, sich an Baustatiker und Baufach-
berater zu wenden.
Gefahren durch Dachlawinen
Schneemassen auf Dächern mit Neigung beginnen zu rutschen.
Steht das Haus nah an Gehweg oder Straße, dann könnten diese
Dachlawinen Passanten verschütten und/oder verletzten, wenn sie
über die Dachkante zu Boden rutschen. Die Situation sollte regel-
mäßig beobachtet werden und die Dachlawine eventuell gesichert
mit Absicht ausgelöst werden, damit sie kontrolliert abgehen kann.
Nötigenfalls sollte der Bereich unter dem Dach gesperrt werden, bis
die Dachlawine abgegangen ist.

Sonderberatungen 
der Verbraucherzentrale in Düren - Termine im Januar 2011

Energieberatung (H. Dipl. Ing. Jörg Humrich)
Die 04.01.11 Warmwasserbereitung, Energie/Heizung, regenerative

Energie
Die 11.01.11 Förderprogramme, Wärmedämmung, Feuchtigkeit

und Schimmelbildung
Die 18.01.11
Die 25.01.11 Kosten; 5,- € für 30 Minuten individuelle Beratung

11:00 Uhr - 14:33 Uhr
Versicherungsberatung (H. Norbert Rohmers, Versicherungsberater)
00 06.01.11 Beratung zu allen sach- und personenbezogenen 

Versicherungen
Do 20.01.11 Kosten: 35,- € für 30 Minuten Individuelle Beratung

9:00 Uhr - 12:30 Uhr
Mietrechtsberatung (H. Jörg Börgers)
Mo 10.01.11 Fragen rund ums Mietrecht.

Kosten: 15,- € für 15 Minuten Beratung
11:00 Uhr - 13:00 Uhr

Spezialrechtsberatung (H. Roll Werner, Rechtsanwalt)
Do jede Woche Grauer Kapitalmarkt, Kaufverträge, Handwerker-

verträge,
Kreditverträge, Reiserecht
Kosten: Beratung 26,- € für 20 Minuten Beratung
Vertretung 18,- € + 5,- € Kostenpauschale
14:33 Uhr - 18:00 Uhr Uhr

Bei allen Beratungen ist eine vorherige Anmeldung erforderlich bei:
Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Düren, Markt 2,
Tel.: 02421/56810, Fax: 02421/503561 e-mail: dueren@vz-nrw.de
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Gefahren durch Eiszapfen an Dachrinnen
Der regelmäßige Wechsel von Tauen und Frieren lässt an Dachkanten
Eiszapfen entstehen, die zwar oftmals ein schönes Bild abgeben, aber
auch große Gefahren bergen. Die Zapfen sind schwer und spitz und
würden, wenn sie herunterfallen, bei Mensch und Tier sicherlich
schmerzlich auftreffen. Schlagen sie die Zapfen kontrolliert mit einer
Stange oder Latte ab. Dann ist die Gefahr gebannt.

Neun Lebensretter geehrt
Neun verdiente Blutspender, darunter Huberta Jordan, die bereits
zum 100. Mal einen halben Liter Lebenssaft zur Rettung von völlig
unbekannten Menschen gespendet hat, wurden Anfang Dezember
im Vettweißer Rathaus ausgezeichnet.
Bürgermeister Josef Kranz und die Vertreter des Deutschen Roten
Kreuzes ließen es sich nicht nehmen, den Lebensrettern persönlich
zu danken.
Während früher das meiste Blut für Unfallopfer benötigt wurde,
stehen heute Krebs-, Herz-Kreislauf- und Magen-Darm-Erkrankun-
gen an erster Stelle. Über vier Millionen Blutspenden sind zur Zeit
jährlich in Deutschland erforderlich, Anfang der 80er Jahre war es
nur die Hälfte. In NRW waren es damals 500.000 Blutspenden,
heute über eine Million!“
Für 75 Blutspenden, nicht weit hinter der Spitzenreiterin, wurden
Rene Schirlo und Hans Peter Hecking geehrt. Ein halbes Hundert
Blutspenden vollendeten Hubert Schüler und Franz Wilhlem Freidel.
Auch sie haben mit hoher Wahrscheinlichkeit mehr als nur einem
Menschen das Leben gerettet oder zumindest seine Gesundheit
erhalten.
Eine Spende kann also gleichzeitig Leben retten und die Gesundheit
vieler Patientinnen  und Patienten erhalten oder wiederherstellen.
Sie alle geben immer wieder von ihrem Lebenssaft – eine Flüssigkeit,
die trotz aller technischen und industriellen Fortschritte auch im 
21. Jahrhundert noch immer nicht künstlich hergestellt werden kann.
Für 25 Blutspenden wurden Andreas Dahm, Matthias Reitler,
Marie-Luise Schönen und Klara Palm gedankt.
Die verdienten Blutspender labten sich an süßen Weihnachtslecke-
reien. Zum Mitnehmen gab es Ehrennadeln, Urkunden und Wein.
Marie-Luise Schoenen, Klara Palm, Rene Schirlo und Hans Peter
Hecking konnten leider nicht anwesend sein. 

Andreas Dahm, Matthias Reitler, Hubert Schüler, Franz Wilhelm Freidel,
Huberta Jordan sowie Bürgermeister Josef Kranz und die Vertreter des
Deutschen Roten Kreuzes.

Ständige Ausstellungen auf 400 m2.

Fragen SIE nach unseren günstigen Angeboten!!!

Bärenfeld 1 · 52391 Vettweiß-FROITZHEIM 
Tel. 0 24 24/94 44-0 · Fax 0 24 24/21 78

Hubert  Schmitz  GmbH
Heizung - Bäder - Fliesen

Wieder konnte der Ehrenamtspreis 
verliehen werden

Bevor der Gemeinderat am 09. Dezember die Tagesordnung der
letzten Sitzung vor dem Jahresende abhandelte, nutze Bürgermeister
Josef Kranz die Gelegenheit, den Ehrenpreis zur Stärkung des Ehren-
amtes und der ehrenamtlichen Tätigkeit zu übergeben.
Im Jahre 2002 hat der Gemeinderat die Richtlinien für die Vergabe
des Ehrenpreises erlassen, um Einwohnerinnen und Einwohner,
Vereine und Institutionen, die sich in besonderem Maße und unei-
gennützig  für das Gemeindewesen engagiert haben, auszuzeichnen.
Somit wurde der Preis schon zum achten Mal verliehen.
Eine Aufteilung des Preises ist nach den Maßgaben der Richtlinien
auf zwei Preisträger möglich.  Deshalb hatte die Jury das Senioren-
team Kelz und Hubert Brandenburg aus Vettweiß als Preisträger
ausgewählt.
Das Seniorenteam Kelz besteht aus den Damen Annemie Jülich,
Gerda Ley, Uschi Weyers und Brigitte Wirtz. Seit über 20 Jahren
bereiten sie den Seniorinnen und Senioren in Kelz in vielen Veran-
staltungen ein abwechslungsreiches Angebot. Nicht nur turnusmäßige
Seniorennachmittage, Seniorenfrühstücke und -ausflüge, sondern
auch zwei offene Ohren zu haben für die Sorgen und Nöte und
helfende Hände bei der Bewältigung der Alltagsprobleme, haben sie
sich auf die Fahne geschrieben. 
Der Dialog der Generationen in der Aktion „Begegnung von Jung
und Alt“ war und bleibt eine besondere Herausforderung. Hier
haben sie gemeinsam mit dem Jugendbeauftragten, mit der Caritas
und der Hauptschule Vettweiß in einer bemerkenswerten Aktion
Senioren und Schüler der Vettweißer Schule zusammengebracht, um
voneinander zu lernen und Verständnis und Toleranz für den ande-
ren zu wecken. Ein Projekt welches beiden - Jung und Alt - sehr viel
gegeben hat. „Die Bundesregierung“ und „Der Rat für Nachhaltige
Entwicklung“ haben diese tolle Idee und das große Engagement
bereits im letzten Jahr mit einem Preis bedacht. 
Der 81-jährige Hubert Brandenburg ist in Vettweiß geboren und
seit jeher Motor in der Arbeit des VdK Vettweiß (Verband der
Kriegs- und Wehrdienstopfer). Exkursionen, Zusammenkünfte und
der Kontakt zu den Mitgliedern haben ihm auch im hohen Alter
noch keine Mühen bereitet. Über 20 Jahre ist er Bindeglied,
Ansprechpartner und Antreiber im gesellschaftlichen Leben. Seit



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS 7

Wasserleitungszweckverband 
der Neffeltalgemeinden

Der Vorsitzende des Betriebsausschusses und 
der Verbandsversammlung

Bekanntmachung

Am Mittwoch, den 19.01.2011, 16,00 Uhr, findet im Sitzungssaal
des Wasserleitungszweckverbandes in Vettweiß, Seelenpfad 1, die 3.
Betriebsausschusssitzung und 3. Verbandsversammlung statt.

Tagesordnung
A) Öffentlicher Teil
TOP A) Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Verbandsversammlung durch den Vorsitzenden

a) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
b) Tagesordnung

2. Feststellung des Jahresabschlusses 2011 einschließlich Bilanz
3. Beratung des Wirtschaftsplanes 2011 einschließlich Stellenplan
4. Gebu ̈hrenkalkulation für das Jahr 2011
5. Benennung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für das Wirt-

schaftsjahr 2010
6. Kenntnisnahme der Vierteljahresu ̈bersichten 4. Quartal 2009

und 1. – 3. Quartal 2010, Mitteilungen und Anfragen

B) Nichtöffentlicher Teil
1. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung zur Erneuerung

der Transportleitung Jakobwüllesheim – Rommelsheim
2. Genehmigung zu Stundungen, Erlasse und Niederschlagungen
Mitteilungen und Anfragen

(Becker)

• Polsterei
• Gardinen

• Bodenbelag 
• Sonnenschutz

• Insektenschutz

Hardtstr. 5
52388 Nörvenich
Tel. 02426-5020
Mobil 0171-5224306
www.raumausstattung-kuegeler.de
info@raumausstattung-kuegeler.de

»Gardinen sind unsere Leidenschaft«
1982 ist er Mitglied und seit 1989 hat er die Ämter des ersten Vorsit-
zenden und Schriftführers inne und über 15 Jahre ist er Kassierer. 
Als Aktiver in der Karnevalsgesellschaft Vettweiß ist Hubert Bran-
denburg auch heute noch ein Helfer beim Auf- und Abbau. Bereits
in den Jahren 1949/1950 hat er Frohsinn verbreitet, sowohl als
Bandmitglied, wie auch als Sänger auf der Bühne. Im Vorstand war
er lange Jahre zweiter Geschäftsführer.

Bürgermeister Kranz dankte in seiner Rede auch den Partnern.
„Ohne einen verständnisvollen Partner ist ehrenamtliches Engage-
ment nicht vorstellbar.“ Danach überreichte er dem Seniorenteam
Kelz die Urkunde und den damit verbundenen Geldpreis. Hubert
Brandenburg konnte an der Ehrung nicht teilnehmen und erhält
den Preis bei anderer Gelegenheit.

Bürgermeister Kranz überreichte die Urkunden und Blumen an 
Annemie Jülich, Gerda Ley, Uschi Weyers und Brigitte Wirtz.

Vettweiß • online

Die Gemeinde Vettweiß im Internet

Wollen Sie mehr Informationen über die Gemeinde Vettweiß erfahren,
dann schauen Sie ins Internet. Unter www.vettweiss.de finden Sie alles
Wissenswerte über Ihre Gemeinde und mehr.

www.vettweiss.dewww.vettweiss.de
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Pfarramt St. Marien
Patrozinium in St. Antonius, Ginnick am Dienstag, 

18. Januar 2011

In Ginnick wird das diesjährige Patrozinium am Dienstag, 
18. Januar 2011, um 18.30 Uhr gefeiert. Im Anschluss an die 
Festmesse, die vom Kirchenchor aus dem "Pfarrverband" mitgestaltet

Kirchliche Nachrichten
Konzert in der Kirche St. Michael Kelz

Am 21. Nov. 2010 fand in der Kelzer Kirche ein Konzert zur
Einstimmung auf die kommende Adventszeit statt. Unter Beteiligung
des Mandolinenclubs T.C. Wandervogel Merken, Herrn Opernsänger
Gerhard Bannas, des Männergesangsvereins Vettweiß, von Monika
Odenhoven und Andrea von Ameln , musikalisch begleitet von Elena
Pütz sowie des Kirchenchores St. Michael Kelz mit Unterstützung des
MGV Vettweiß erklangen adventliche und weihnachtliche Melodien in
der stimmungsvoll geschmückten Kirche, die mit Textmeditationen
von Pfarrer Kraus und einer kölschen Weihnachtsgeschichte von 
Wolfgang Mottweiler ergänzt wurden. 

Die Singgemeinschaft 
St. Johann Baptist Sievernich 

möchte sich bei allen Besuchern ihres diesjährigen 
Weihnachtskonzertes, am 19. Dezember 2010 in der 
Sievernicher Pfarrkirche für ihr Kommen bedanken.

Wie in einem Wintermärchen zur Weihnachtszeit bei Eis und
Schnee wurde den Zuhörern eine festliche Mischung aus traditionellen
Liedern, Weihnachtssongs aus England, Amerika und Irland und

Der Kirchenchor St. Michael Kelz bedankt sich noch einmal herzlich
bei allen Mitwirkenden sowie natürlich auch bei den Zuhörern, die
mit ihrem Applaus und den Spenden für die Kinderklinik im 
St. Marien-Hospital Birkesdorf zum Gelingen des Abends beige-
tragen haben. Vorstandsmitglieder des Kirchenchores überbrachten
dem Chefarzt Dr. Eßer den Spendenerlös in Höhe von 400 €, die an
die Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie weitergegeben
wurden. Auch Herr Dr. Eßer bedankt sich herzlich für die Spende
und für die Idee als solche, für die Kinderklinik zu sammeln. Dort
wird jeder Betrag dankend angenommen, da nicht alle Anschaffun-
gen aus bereit gestellten Mitteln getätigt werden können.
Kirchenchor St. Michael Kelz, 
Maria Ecker, 1. Vorsitzende

klassischen Liedern  dargeboten, umrahmt von einer weihnachtlich
geschmückten Kirche mit Krippe, Tannenbaum und viel Kerzenglanz.
Vervollständigt wurde das Konzert mit klassischer Musik, dargeboten
von Frau Barbara Luke am Fagott und Herrn Michael Luke an der
Klarinette. Der größte Dank gilt aber unserem genialen Chorleiter
Herrn Jochen Petermann, der mit viel Engagement aber auch der
nötigen Lockerheit und Schwung das Konzert präsentierte.
Beim anschließenden Dämmerschoppen im Jugendheim gab es
einen feucht fröhlichen Ausklang des rundum gelungenen Abends
bei einem Glas Bier oder Sekt mit „Äpelschloot und Würschje“.
Wir wünschen allen Freunden unseres Chores Gesundheit und
Glück für das neue Jahr 2011 und dass sie alle unserer Singgemein-
schaft weiterhin gewogen bleiben!
Prosit Neujahr !
Ihre Singgemeinschaft St. Johann Baptist Sievernich
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Weihnachtsfeier der Kelzer Senioren

Das Seniorenteam und Ortsvorsteher Karl Wirtz hatten die Senioren
zur diesjährigen Weihnachtsfeier ins Pfarrheim eingeladen. Nicht
alle, die ihre Teilnahme zugesagt hatten, konnten aufgrund der 
plötzlich aufgetretener Eis- und Schneeglätte an der Feier teilnehmen.
Aber allen Witterungseinflüssen zum Trotz, der weihnachtlich
geschmückte Raum war bis fast auf den letzten Platz besetzt. Das
Programm der gut organisierten Feier sowie die Dekoration der
Räumlichkeit waren auf die Erinnerungen an die Advents- und
Weihnachtszeit vor einigen Jahrzehnten ausgerichtet. Begriffe wie
„Halloween“, „Weihnachtsdisco“ oder „Weihnachtsmann“ wurden
den Besuchern nicht präsentiert, stattdessen waren Gedanken zur
Weihnachtszeit (Brigitte Wirtz) und eine Weihnachtsgeschichte,
vorgetragen von Elfriede Strack, zu hören. Im Bereich der Nostalgie
konnte ein „Christbaum“ (heute Weihnachtsbaum) bestaunt
werden, der in einem mittels Federwerk angetriebenen Ständer mit
Weihnachts-Musikuntermalung „seine Runden drehte“.
Passend dazu hatte der Verein der Kultur- und Naturfreunde Kelz e. V.
eine kleine Broschüre zusammengestellt, in der die früheren Abläufe
der Vor- und Weihnachtszeit, sowie die Sitten und Gebräuche vor 
60 und mehr Jahren „zu Papier“ gebracht wurden. 
Zur Eröffnung der Feier begrüßte Ortsvorsteher Karl Wirtz die
Senioren, die trotz des recht unfreundlichen Wetters den Weg ins
Pfarrheim gefunden hatten.
Die Geigenspielerin Alissa Giani aus Lüxheim stellte ihr musikalisches
Können unter Beweis und trug mit Elena Pütz am Keyboard dazu
bei, dass vorweihnachtliche Stimmung einkehrte.
Der weitere Programmablauf bescherte den Teilnehmern ein köstlich
zubereitetes Essen. Neben einem kulinarischen Nachtisch gab es
auch noch ein gesangliches Dessert, vorgetragen vom Männerge-
sangverein Vettweiß. Bürgermeister Josef Kranz bedankte sich in
seinem Grußwort bei den Damen des „Kelzer Seniorenteams“ für
die Ausrichtung der Weihnachtsfeier.

ERD,- FEUER-, SEE- UND FRIEDWALDBESTATTUNGEN

HOLLANDEINÄSCHERUNG MIT VERSTREUUNG

ÜBERNAHME ALLER FORMALITÄTEN •  FACHGEPRÜFTER BESTATTER

WIR GEBEN
IHRER TRAUER
ZEIT UND
RAUM

TAG UND NACHT
FÜR SIE
ERREICHBAR

BEI UNS ERHALTEN SIE QUALITÄT UND

LEISTUNG, DIE BEZAHLBAR IST.

WIR STEHEN IHNEN JEDERZEIT HILFREICH ZUR SEITE.

NORBERT SIEVERNICH & FRANK ZIEGNER

BÜRO: KREUZAU
TEL. 0 24 22-50 47 67

VETTWEISS-SIEVERNICH
TEL. 0 22 52-8 36 79 60

Besonderen Dank sprach er dafür aus, dass die Damen seit mehr als
20 Jahren den Senioren in regelmäßigen, zeitlichen Abständen die
Gelegenheit bieten, einige Stunden unter „ihres Gleichen“ verbrin-
gen zu können. Aus den gleichen Gründen bedankte sich im Namen
der Senioren Elfriede Strack mit einem Geschenk für das Senioren-
team. Als langjähriger Ortsvorsteher von Kelz überreichte Karl Wirtz
einen Blumenstrauß verbunden mit dem Dank für die in zwei Jahr-
zehnten geleisteten ehrenamtlichen Tätigkeiten. Nach dem Austausch
von Erinnerungen an „frühere weihnachtliche Zeiten“ klang die
Veranstaltung aus und der Heimweg durch das winterliche Kelz war
geeignet, die vorweihnachtliche Stimmung zu konservieren.

wird, lädt der Ortsausschuss Ginnick zum Verzehr der Antonius-
brote ins Pfarrheim Ginnick ein.
Alle Christen aus Ginnick sowie aus der GdG Nörvenich-Vettweiß
sind zur Mitfeier herzlich eingeladen.
Ortsausschuss Ginnick
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Hauptschüler packen Kisten 
für den Vettweißer Tisch

Als Frau Tzamtzis von der Gemeindeverwaltung Vettweiß einen
Aufruf zum Packen von Kisten für den Vettweißer Tisch veröffent-
lichte, dachte die Rektorin der Hauptschule Vettweiß, Hannelore
Böhr: „Da machen meine Schüler bestimmt mit!“, nachdem sie sehr
positive Erfahrungen mit dem Engagement ihrer Schülerinnen und
Schüler beim letzten Sponsored Walk gemacht hatte.

Die Vertrauenslehrerin der Schule, Frau Engels, sprach mit den Klas-
sensprecherinnen und Klassensprechern. Alle unterstützten gemein-
sam mit den Eltern der Schüler das Projekt und es wurde fleißig
gesammelt. 

Frau Engels und Frau
Doeckel-Häcke packten die
gespendeten Lebensmittel
in Weihnachtskisten, die
von der Wahlpflichtgruppe
„Kunst“ gemeinsam mit
Frau Bürkner-Vöcking
liebevoll gestaltet worden
waren. 
Die Hauptschüler trugen
ihre Gaben in die Kirche,
wo während eines Wortgot-
tesdienstes, der von Pfarrer

Schulen
Große Freude in der Klasse 5

Als die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5 der Hauptschule Vettweiß
am Nikolaustag das Klingeln einer Glocke hörten, waren sie sehr
überrascht. Die Schulleiterin Hannelore Böhr kam gemeinsam mit
einigen Schülerinnen und Schülern der Klasse 9 in den Klassenraum
und überreichte jedem Kind einen Weckmann, den der Verein der
Freunde und Förderer der Gemeinschafts-Hauptschule Vettweiß wie
alljährlich den Hauptschülern stiftete.

Für die fünften Klassen bedeutet dies immer eine besondere Über-
raschung, denn sie erleben dies zum ersten Mal. Natürlich erhielten
auch alle anderen Schülerinnen und Schüler der Hauptschule ihren
Weckmann. 
Diese Tradition, die seit mehr als 20 Jahren gepflegt wird, will auch
der neue Vorstand des Fördervereins beibehalten. 

Kraus geleitet und von den Religionslehrerinnen der Schule vorbereitet
wurde, die Kisten vor den Altar gebracht und an den Vettweißer Tisch
übergeben wurden. Die Schülerinnen und Schüler trugen Fürbitten
vor. Der Zehntklässler Christian Hürtgen spielte auf seiner Trom-
pete das Lied „Macht’ hoch die Tür“, während Johannes Rothkopf,
Klasse 6, auf der Orgel das Lied „Wir sagen Euch an den lieben
Advent“ begleitete.
Frau Tzamtzis bedankte sich im Namen des Vettweißer Tischs bei
den jungen Leuten mit einem Gedicht. Mitarbeiter der Tafel holten
die Geschenkkisten ab. 
Die Schülerinnen und Schüler der Hauptschule Vettweiß sowie das
Lehrerkollegium wünschen allen, die eine Kiste erhalten ein gnaden-
reiches Weihnachtsfest. 

Klassenfahrt nach Berlin

Die beiden 10. Klassen der Hauptschule Vettweiß, die von ihren
Klassenlehrerinnen Irene Bürkner-Vöcking und Hedi Eßer sowie
dem Sozialarbeiter Frank Bierbrauer begleitet wurden, zeigten sich
während ihrer Klassenfahrt sehr beeindruckt vom Deutschen
Bundestag. Sie waren vom Bundestagsabgeordneten Dietmar Nietan

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR
• www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16
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Vereinsmitteilungen

Theater im Vettweißer Pfarrheim
Am Samstag, dem 22.01.2011 um 20.00 Uhr spielt die Theater-
gruppe des MGV Hausen im Vettweißer Pfarrheim das Lustspiel
von Bernd Gombold „Die polnische Wirtschaft“.
Der Vorverkauf für den beliebten Theaterabend findet am Freitag, dem
07.01.2011 von 17.00 - 18.00 Uhr im Pfarrheim Vettweiß statt.
Der Eintrittspreis für Kinder beträgt 3,- €, für Erwachsene 6,- €.
Zu einem humorvollen, geselligen Abend lädt ein:
Der Pfarrverband St. Gereon Vettweiß

Soller hat einen Gartenbauverein

Sieben Mitglieder braucht man zur Gründung eines neuen Vereins,
fünfzehn waren in die alte Schule in Soller gekommen, um bei der
Dorfverschönerung mit anzupacken. Arnold Fraussen, Mitglied im
Vettweißer Gemeinderat, hatte zu der Versammlung eingeladen und
freute sich auch über die Teilnahme von Bürgermeister Josef Kranz.
A. Fraussen erklärte, warum der Verein gegründet werden müsste,
dass in einigen Dorfbereichen Handlungsbedarf bestehe und sprach

in den Reichstag eingeladen worden. Hier nahmen die Abschluss-
schüler nach einem Bummel durch das Regierungsviertel an einer
interessanten Plenarsitzung zu den Themen „Lärm durch Kinder
und Jugendliche“ teil. 
Während eines mehr als einstündigen Gesprächs mit dem Bundes-
tagsabgeordneten verloren die Schüler schnell ihre Scheu und erhiel-
ten verständliche Antworten sowohl auf ihre vorbereiteten Fragen als
auch auf ihre spontanen Fragen.
Einen ersten Eindruck der Hauptstadt erhielten die Berlinbesucher
während einer Stadtrundfahrt. Im Museum am Checkpoint Charlie
wurden die jungen Leute über die deutsche Teilung informiert. 
Das Technikmuseum sprach die jungen Besucher sehr an, weil sie
vieles selbst probieren konnten. 

Von Berlin aus fuhren die Vettweißer zum ehemaligen Konzentra-
tionslager Sachsenhausen, wo sie während einer Führung vieles aus
der unrühmlichen Vergangenheit des Lagers erfuhren.
Auch für die Freizeitgestaltung blieb während der Klassenfahrt etwas
Raum. Gemeinsam ging es ins Kino und zum Bowling.

Unvergesslich bleibt für die Schüler der Besuch in Madame Tussauds
Wachsfigurenkabinett, wo viele schöne Fotos zur Erinnerung
„geschossen“ wurden.

den Spielplatz, die Beete an den Straßen, die Ortseingänge und
Wegkreuze besonders an.

Bürgermeister Kranz äußerte sich erfreut über das ehrenamtliche
Engagement, versprach Unterstützung und meinte: „Wenn Sie Hilfe
brauchen, rennen Sie bei mir offene Türen ein.“ Er übernahm dann
die Versammlungsleitung. Die von A. Fraussen und dem in Vereins-
fragen kompetenten Hubert Nix erarbeitete und mit Gericht und
Finanzamt abgesprochene Satzung fand die notwendige Zustim-
mung der Versammlung und der Verein konnte gegründet werden.

Bei den anschließenden Wahlen wurde Arnold Fraussen zum 
1. Vorsitzenden, Udo Kuck zum Stellvertreter, Anton Stegh zum
Schriftführer und Kassierer, Gabi Rausch und Willibert Finken zu
Beisitzern gewählt.

Die Mitglieder beschlossen noch einen geringen Vereinsbeitrag von
50 Cent pro Monat und hoffen durch gezielte Werbung auf weitere
aktive und inaktive Mitglieder.

Der Kassierer konnte sich schon über zwei größere Spenden von
Bürgermeister Kranz und Ortsvorsteher Bille freuen. Reiner von
Laufenberg überraschte mit dem ersten Arbeitsgerät, einer Hacke.
Der Anfang war gemacht.

Wie alle Gartenfreunde wartet man nun ungeduldig auf den Früh-
ling, um endlich mit der Arbeit zu beginnen, denn in einem sind
sich alle einig: Soller wird schöner werden!

Gacek
TIS

CHLEREI Meisterbetrieb
• Innenausbau

• Bau- und Möbeltischlerei

• Beratung und Planung

Tel.: 02424/200054
Tischlerei Sascha Gacek Fax: 02424/200055
Michaelstraße 42 Mobil: 0172/5208383
52391 Vettweiß-Kelz E-Mail: s.gacek@web.de
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Proklamation
Nach 2 Prinzen, 11 Dreigestirnen, 2 Prinzenpaaren und einer Prinzessin
präsentiert die IG Froitzheimer Karneval e.V. mit Prinz Rainer I. (Dr.
Hans Rainer Wollseifen), Bauer Peter II. (Peter Wollseifen). und Jung-
frau Gabriele I. (Werner Wollseifen) ihre Tollitäten der Session 2011.
Die Proklamation findet ihm Rahmen des fünften Proklama-
tionsfrühschoppens am Sonntag, den 09.01.2011 ab 11:11 Uhr
in der Bürgerhalle Froitzheim statt.
Dr. Hans Rainer Wollseifen hat in diesem Jahr promoviert ist ledig
und arbeitet an der Universität Bonn. Er ist Ortsvorsteher von Froitz-
heim und Fragenheim, Schriftführer im Vorstand der Dorfgemein-
schaft Frangenheim und Kassenwart der IG Froitzheimer Ortsvereine.
Peter Wollseifen ist Bauunternehmer, verheiratet und stolzer Vater
eines Sohns. Er ist aktives Mitglied der Dorfgemeinschaft Frangen-
heim und hat im letzten Jahr seine Liebe zum Karneval entdeckt.
Werner Wollseifen arbeitet bei der Zuckerfabrik Jülich, ist verheiratet
und ebenfalls aktives Mitglied der Dorfgemeinschaft Frangenheim.
In seiner Freizeit arbeitet er leidenschaftlich gerne im landwirt-
schaftlichen Betrieb seiner Eltern und fand ebenfalls in der letzten
Session zum Karneval.
Das Motto der frangenheimer Brüder, das sich auf ihre berufliche
Tätigkeit bezieht, lautet: 

„Knolle, Obst un Steen, hät der Karneval noch nit jesehn“
Neben vielen befreundeten Gesellschaften tritt gegen 13:30 Uhr
auch das stimmgewaltige Damensechstett „Die Rurwürmer“ auf.
Dabei werden sie in „Froitzheims kleinen Gürzenich“ für eine tolle
Stimmung sorgen.
Hier unser närrischer Fahrplan:

St. Jakobus Schützenbruderschaft
Jakobwüllesheim e. V. gegr. 1921

Wir bedanken uns bei allen, die uns im vergangenen Jahr unterstützt
haben und freuen uns gemeinsam mit Ihnen / Euch im kommenden
Jahr unser 90 jähriges Bestehen zu feiern. 
Schauen Sie doch einmal auf unsere neue Internetseite:
http://www.st-jakobus-schuetzen.de 
Allen Freunden, Gönnern und Mitgliedern wünschen wir eine
besinnliche Zeit und ein gutes Jahr 2011.
Viel Glück und Gesundheit!
St. Jakobus Schützenbruderschaft Jakobwüllesheim e. V.

Der Vorstand
Heinz Wollenweber - Friedhelm Wollenweber - Richard Schmigalla - Carmen Steubesand

TAXI Rautenberg (Spies)
10 Jahre in der Gemeinde Vettweiß

• Wir begleiten Sie auch in die Arztpraxis, Klinik
oder den Flughafen

• Umweltfreundliches Erdgastaxi bis 6 Personen

Pünktlichkeit und Freundlichkeit ist 
für uns selbstverständlich

0 24 24/90 12 22

Auf der Komm 30 Telefon: 0 24 27/90 91 33
52385 Nideggen-Berg Telefax: 0 24 27/90 91 34

Mobil 01 77/5 60 52 07
01 77/3 25 59 79
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Kultur- und Naturfreunde Kelz e. V.
Einladung – „Auf Jakobswegen“

Ein Reisebericht mit Lichtbildshow über – Erlebnisse – Gedanken –
Begegnungen – auf der Reise von Saint Jean Pied de Port bis 
Santiago de Compestela von und mit Godehard Lützeler, Gerolstein,
Freitag, den 28. Januar 2011 um 20.00 Uhr im Kulturhaus Kelz,
Michaelstr. 35.
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei.
Der Vorstand der Kultur- und Naturfreunde Kelz e. V.

Taekwondo Gürtelprüfung 
beim FC Blau-Weiß Embken e. V.

Am 04.12. fand in der Abteilung Taekwondo, des FC Blau-Weiß
Embken die letzte Gürtelprüfung des Jahres 2010 statt. Prüfer war
Thomas Schneider (6. Dan) aus Dülken.

Die insgesamt 14 Prüflinge zeigten dem Prüfer in den Bereichen Grund-
techniken, Formen, Partnerübungen sowie bei den höheren Farb-
gurten Selbstverteidigung und Bruchtest ihr Können, das mit der
nächst höheren Gürtelfarbe samt Urkunde belohnt wurde.

Den weiß-gelben Gurt erhielten: Pascal Krings, Hanna-Victoria
Uhlemann, Kai Berg und Elias Timm, den gelben Gurt: Stephan
Flucht und Marcel Nießen, den gelb-grünen Gurt: Celine Kulla,
Andreas Schreder und Jaqueline Krings, den grünen Gurt erhielten:
Marvin Xhemajlaj und Leon Oechsle, den blau-roten Gurt erhielten:
Thomas Klinkhammer, Christian Dott und Mario Schenz.

Detlef Fischer bestand Prüfung 
zum 4. Dan im Taekwondo

Detlef Fischer aus
Zülpich-Geich legte
am 18. Dezember 
d. J. in Recklinghau-
sen, erfolgreich die
Prüfung zum 
4. Dan (Meister-
grad) ab. Diese
wurde über den
Verband der World
Taekwondo Federa-
tion durchgeführt,
deren Hauptsitz sich
in Korea befindet. 

Detlef hatte sich intensiv auf den Prüfungstag vorbereitet, was sich
am Ende auch auszahlen sollte. Mit seiner sehr guten Leistung in
den Bereichen Grundschultechniken, Formen, Selbstverteidigung,
Einschritt-Kampf und Bruchtest konnten er den WTF Prüfer Dirk
Reitzig (5. Dan) von seinem Können überzeugen. Mit Detlef freuen
sich die Vereinsmitglieder der Abteilung Taekwondo des FC Blau-
Weiß Embken e. V., wo er seit vielen Jahren auch als Trainer tätig ist. 
Alle interessierten Sportkameraden/innen sind herzlich eingeladen
am Taekwondo-Training teilzunehmen.
Infos zum Taekwondo des FC-Blau Weiß Embken sowie Trainings-
zeiten unter www.taekwondo-embken.de oder bei Eddy Gallisch, 
Tel.-Nr. 02425/7373.

Ihr kompetenter Partner in der modernen Haustechnik

Neulen GbR
Meisterbetrieb seit 1977

Sanitär- und Heizungstechnik Am Roßpfad 7
Kunden- und Wartungsdienste 52399 Merzenich-Girbelsrath
Solaranlagen / Wärmepumpen Telefon (0 24 21) 9715 60
Regenwassernutzung Telefax (0 24 21) 9715 61

Besuchen Sie unsere Verkaufs- und Geschäftsräume

Die Taekwondo-Abteilung des FC-Blau Weiß Embken freut sich über
jeden neuen interessierten Sportkameraden. Infos bei Eddy Gallisch
Tel.-Nr. 02425/7373 oder unter www.taekwondo-embken.de.

Führungswechsel bei 
den Johannitern in der Region

Marius Mainzer ist neuer geschäftsführender Regionalvorstand

Eine personelle Änderung gibt es an der Spitze der Johanniter-
Unfall-Hilfe e. V., Regionalverband Aachen-Heinsberg. Für den
ausgeschiedenen Ralf Rademacher hat nun Marius Mainzer als neues
hauptamtliches Vorstandsmitglied die Amtsgeschäfte übernommen. 

Zusammen mit seinem ehrenamtlichen Vorstandskollegen Hans J.
Mayer-Uellner ist Marius Mainzer, der bisher bei den Johannitern in
Bonn tätig war, verantwortlich für die fast 700 ehrenamtlichen und
hauptamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Johanniter-
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2010 endet für die Fußballerinnen 
mit einem Wintermärchen 

Bei den Hallenkreispokalspielen 2010/2011 konnten die U11-, U13-
und U15-Mädchen der Alemannia Rommelsheim alle Siege einholen.
Schon am frühen Morgen zeigten die U11-Mädchen der Jahrgänge
2000/2001 in der Sporthalle Inden/Altdorf starke Nerven. Nach
einem 1:1 Finalspiel gegen den SC Mausauel-Nideggen holten sie
beim entscheidenden 7-Meterschießen mit 3:0 Toren den Hallen-
kreispokal.
Im Anschluss fanden die Spiele der Jahrgänge 1998/1999 statt. Hier
siegten die U13-Mädchen der Alemannia Rommelsheim im
Endspiel mit einem klaren 3:1 gegen die SG Vossenack-Hürtgen
und konnten ebenfalls den Hallenkreispokal in Empfang nehmen.
Das perfekte Wintermärchen komplettierten am Nachmittag die
U15-Mädchen der Jahrgänge 1996/1997. Hier setzten sich die
Rommelsheimer Mädchen im Turniermodus „Jeder gegen Jeden“
ebenfalls ungeschlagen durch.
Somit haben sich alle drei Mannschaften für den Futsal-Cup des
Fußballverbandes Mittelrhein qualifiziert und vertreten dort den
Fußballkreis Düren.
Weitere Informationen zum Fußball in Rommelsheim erhalten Sie
im Internet unter: www.alemannia-rommelsheim.de

Frank Schurmann
Jugendleiter

Malerwerkstätte Heisinger
GmbH

• Raumgestaltung
• Fassadengestaltung
• Betonsanierung
• Vollwärmeschutz
• Hausmeisterservice

Lüxheimer Weg 26
52391 Vettweiß-Kelz
Telefon 02424/901643
Telefax 02424/901642

Wir bringen Farbe in ihr Leben

Meisterbetrieb

Unfall-Hilfe e. V. in der Städteregion Aachen sowie in den Kreisen
Heinsberg und Düren. Die Aufgabenfelder der Hilfsorganisation
reichen von der Erste-Hilfe-Ausbildung über Rettungsdienst, 
Krankentransport, Sanitätsdienst und Katastrophenschutz bis zu
den Sozialen Diensten Menüservice, Hausnotruf und Ambulanter
Pflege. Außerdem gehören fünf Tageseinrichtungen für Kinder zum
Regionalverband der Johanniter.

Vorstandswechsel
bei den Johanni-
tern: Das neue
Vorstandsmitglied
Marius Mainzer
(re.) mit dem
ehrenamtlichen
Vorstand Hans J.
Mayer -Uel lner
(Mitte) und dem
scheidenden Ralf
Rademacher (li.).
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Arnold Pütz & Sohn Recycling GmbH

Ihr zuverlässiger Partner,
wenn es um Entsorgungsfragen, Abbrüche und Erdarbeiten geht:
● Annahme von Bauschutt, Erdreich, Holz, Grünabfälle und Baustellenmischungen

(auch Selbstanlieferung)
● Herstellung von Recycling-Splitt in verschiedenen Kornabstufungen für Straßen- 

und Wegebau, Platzbefestigungen und Pflasterunterbau
● Containergestellung von 4 bis 36 cbm
● Abbrucharbeiten, vom Einfamilienhaus bis zur Industrieanlage
● Ausschachtungen – Verfüllarbeiten – Platzbefestigungen
● Verkauf von Mutterboden
● Verkauf von Findlingen für Teich- und Gartengestaltung
Abgabe aller Materialien auch in Kleinmengen an private Abholer.

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserem Leistungsspektrum; sprechen Sie uns bei Ihren individuellen Wünschen an!

Büro und Werk: Merzenicher Heide 1, 52399 Merzenich, Telefon (02421) 9378-0, Telefax 9378-26

Baustoffrecycling · Abfallverwertung · Bagger · Abbruch · Baustoffe · Container

Ab sofort vorrätig!Stammholz,Kaminholz undHackschnitzel

Notruftafel
Telefon-Nr

Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (02422) 50416-6312
Rettungsleitstelle Kreis Düren (02421) 5 59-0
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Zahnärztlicher Notdienst (02 41) 70 96 16

Krankenhäuser im Kreis Düren:
St. Augustinus-Krankenhaus,
DN-Lendersdorf (0 24 21) 59 90
St. Marien-Hospital, DN-Birkesdorf (0 24 21) 80 50
Krankenhaus Düren gem. GmbH (0 24 21) 300
Rheinische Kliniken Düren des LVR (0 24 21) 400
Infozentrale für Vergiftungsfälle
(Universitätsklinik Bonn) (02 28) 2 87 32 11
Telefon-Seelsorge (08 00) 1 11 01 11

(08 00) 1 11 02 22
Elektrizitätsversorgung:

RWE Energie AG (0 24 21) 47-20 00
Gasversorgung:

Erdgasversorgung EWV-Störmeldestelle (08 00) 3 98 01 10
Wasserversorgung:

Wasserleitungszweckverband
der Neffeltalgemeinden (0 24 24) 94 02 22

Nächstes Erscheinungsdatum
Die nächste Ausgabe des Vettweißer Amtsblattes erscheint

am 11. Februar 2011. Der Redaktionsschluss für
diese Ausgabe ist Mittwoch, der 2. Februar 2011.
Wir bitten Sie, die Beiträge pc-/schreibmaschinen -

geschrieben vorzulegen. Bevorzugt werden jedoch Dateien,
die in der Form eines Datenträgers, als auch per E-mail

eingesandt werden. Diese Form der Abgabe erleichtert dem
weiterverarbeitenden Unternehmen die Arbeit enorm.

Gemeindeverwaltung Vettweiß – Amtsblatt – 
Gereonstraße 14 · 52391 Vettweiß

Tel.: 0 24 24/209-202 oder -203 · Fax: 0 24 24/20 92 34
E-Mail: buergermeister@vettweiss.de

St. Gereon Schützenbruderschaft
Vettweiß Kettenheim 1849 e. V.

Am Freitag, dem 28. Januar, um 20:00 Uhr findet die Jahreshaupt-
versammlung der St. Gereon-Schützen im Schützenheim in 
Vettweiß am Tannenweg statt. 
Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen. Der Brudermeister
Walter Zurhelle leitet die Versammlung, zu der folgende Punkte auf
die Tagesordnung gestellt wurden:
Eröffnung  durch den Brudermeister. 
• Kenntnisnahme der Niederschrift vom 03.06.2010.
• Bericht zum Geschäftsjahr 2010.
• Bericht über das sportliche Schießen.
• Kassenbericht des Schatzmeisters.
• Bericht der Kassenprüfer. 
• Wahl der Kassenprüfer für die Jahre 2011 bis 2013.
• Festsetzung der Mitgliederbeiträge.
• Stand der Vorbereitungen für das Schützenfest 2011.
• Gestaltung der Eintrittspreise.
• Baumaßnahmen an der Schützenhalle.
• Aktionsplanung 2011.
• Aufnahme neuer Mitglieder.
• Verschiedenes, Mitteilungen und Anfragen.
Wir hoffen, Sie verehrte Mitglieder, zu dieser sowie zu allen weiteren
Veranstaltungen der „Schützen“ begrüßen zu dürfen.
Für den Vorstand: W. Kaesmacher, Schriftführer  
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Kraftfahrzeugwerkstatt

Kurt
Schneider

Große Forststraße 229b
52382 Niederzier-Hambach

Telefon (02428) 2188
Telefax (02428) 3616

HU nach § 29 StVZO durch
externe Prüfingenieure d. 

TÜV-Rheinlands jeden Mittwoch
und nach Absprache

Über 25 Jahre
Motor- und Karosserie-

reparaturen aller Art

speziell Mercedes

E-Mail: kurt.roswitha.schneider@t-online.de

Internet: www.kfzwerkstatt-schneider.de

JENS VAN JÜCHEMS
RECHTSANWALT

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

Zivilrecht
Arbeitsrecht

Schumacher Straße 10-12 Telefon: (0 22 52) 50 04
53909 Zülpich Telefax: (0 22 52) 83 45 55
RavanJuechems@t-online.de www.ravanjuechems.de
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS 17

R E C H T S A N W Ä L T E

Rechtsanwälte Ruth Becker-Prox & Kollegen
Zehnthofstraße 58 · 52349 Düren · Tel. 0 24 21-20 03 30 · Fax 0 24 21-20 03 31

gegenüber der Sparkasse Düren

Ruth
Becker-Prox
Fachanwältin für

Familienrecht
Ehescheidung

Unterhalt
Zugewinnausgleich

Umgangs-/Sorgerecht
Ehegattenhaftung

Wohnungszuweisung
Eheverträge

Markus
Schlesier
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Kündigungsschutz

Vergütung
Zeugnisrecht

Familienrecht
Strafrecht

Daniel
Radermacher

Rechtsanwalt

Erbrecht
Arzthaftungsrecht

Verkehrs-/Unfallrecht
Mietrecht

Inh. Horst Nückel Heizöl - Diesel - Schmierstoffe - Kohlen - Brikett

Druckerei & Agentur & Verlag

Am Roßpfad 8
52399 Merzenich
Tel. (0 24 21) 73912
Fax (0 24 21) 73011
info@porschen-bergsch.de
www.porschen-bergsch.de

KLASSISCHE WERBUNG:
Anzeige • Plakat • Katalog • Prospekt

DESIGN:
Corporate Design • Grafik Design

Web-Design • Ideenservice

VERLAG & REDAKTION:
Bücher • Zeitschriften (Periodika)

Kalender • Imagebroschüren 

DRUCK:
Akzidenzen • Geschäftsdrucksachen

Broschüren • Blocks • Formulare
Schreibtisch unterlagen • Endlosdruck

Etiketten • Blind- u. HeißfolienprägungIdeen, di
e beeindr

ucken!
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Eine Erfolgsgeschichte geht weiter
Rekordanmeldezahlen beim Nichtraucherwettbewerb 

„Be Smart – Don´t Start“

Der Nichtraucherwettbewerb „Be Smart – Don´t Start“ für clevere
Schulklassen hat wieder begonnen.

Bei diesem Wettbewerb, der sich an alle Klassen 6 – 8 der weiter-
führenden Schulen richtet, stimmen die SchülerInnen eigenständig
über die Teilnahme ab. Denn nur die ganze Klasse kann an diesem
Wettbewerb teilnehmen. Nach der
Abstimmung melden sich die 
Klassen für den Wettbewerb an und
verpflichten sich, ein halbes Jahr nicht
zu rauchen. Auch dies funktioniert nur
als ganze Klasse. Damit nicht ein 
Schüler allen anderen alles kaputt
macht, reicht eine Beteiligung von 
90 Prozent.

Im Kreis Düren haben sich 106 Klassen
aus 35 Schulen entschlossen, im
kommenden halben Jahr rauchfrei und
damit „smart“ zu bleiben. Damit hat der
Kreis Düren wieder einmal mit die
höchsten Anmeldezahlen im ganzen
Rheinland.

Im Zeitraum vom 15.11.2010 bis zum
29.04.2011 bleiben die SchülerInnen
rauchfrei. Die SchülerInnen melden
selbstständig einmal wöchentlich dem
Lehrer, dass sie „smart“ geblieben sind.
Dieser gibt das Ergebnis einmal im
Monat an das begleitende Institut 
für Therapie- und Gesundheitsfor-
schung (IFT) in Kiel den Erfolg ihrer
SchülerInnen.

Wenn die Klasse bis zum Wettbewerb-
sende „smart“ geblieben ist, hat sie nicht
nur jede Menge für ihre Gesundheit
getan, sie hat auch noch die Möglich-
keit, etwas zu gewinnen. Denn
namhafte Unternehmen aus dem Kreis
Düren haben Geld- und Sachpreise zur
Verfügung gestellt, sodass sich am Ende
das Engagement für die erfolgreichen
Klassen auch noch in Geld- oder Sach-
preisen niederschlägt.

Aber es gibt auch die Möglichkeit,
zusätzlich noch etwas zu gewinnen. Die
AOK Düren-Jülich hat auch noch einen
Kreativwettbewerb ausgeschrieben. Die
Klassen, die sich zusätzlich mit dem
Nichtrauchen und der Gesundheit
auseinandersetzen und hierzu bis zum
31.03.2011 ein „Kreativprojekt einrei-
chen, die haben die Möglichkeit auf
zusätzliche Gewinne.

Und dies alles haben die Kreisdürener
Sponsoren möglich gemacht. Sachspen-
den gibt es von: AIXTRA Sport
Handelsgesellschaft, monte mare Kreu-
zau, Brückenkopfpark Jülich, Stadt-

werke Düren, evivo Düren und die Dürener Kreisbahn zur Verfü-
gung gestellt.

Geldpreise stellen die Caritas Trägergesellschaft West gGmbH mit
den Krankenhäusern in Lendersdorf, Birkesdorf, Jülich und
Linnich, das Krankenhaus Düren, die Sparkasse Düren, 
SIG Combibloc, Gissler & Pass, Martin Wurzel Baugesellschaft,
Smurfit Kappa, die Firma Irlen und Reimer Personal Partner zur
Verfügung. Die SchülerInnen der Klassen 6 – 8 aller beteiligten
Klassen bedanken sich für diese großzügige Spenden.
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Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl. 

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre

Berufserfahrung




